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Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. April.

Das Kohleuſyndikat
macht z. Zt. in ſehr wenig liebſamer Weiſe von ſich reden.
Als vor Jahren die ſchwere Kohlennot herrſchte und im Reichs
tage ſowohl wie im preußiſchen Landtage die Regierung von
nahezu allen Parteien beſtürmt wurde, Maßregeln zu treffen,
um das völlige Darniederliegen der gewerblichen Tätigkeit
wegen Kohlenmangels zu verhüten, da hatte dies Sr ndikat dieStirn, gleichſam als Antwort auf dieſe einmütige Forderung
des deuſſchen Volkes die Kohlenpreiſe hin aufzuſetzen. Und

in der Tat iſt die ganze Politik dieſer Kreiſe von einer Auf-
faſſung diktiert, die ſie vollſtändig losgelöſt von allenVerpflichtungen gegen die Volte gemeinſchaft erſcheinen

läßt. Auch jetzt wieder hat in Weſtfalen und
namentlich im Ruhrgebiete das Geſchäftsgebahren des Kohlen
ſyndikats zu ſozialen Störungen geführt, die in hohem Grade
bedauerlich ſind. Die großen Zechen der nördlichen Reviere im
Oberbergamtsbezirke Dortmund haben bei der Erneuerung des
Kohlenſyndikats nicht die Beteiligungsziffer erlangt, die ihrer

entſpricht. Dies hat ſie veranlaßt, die älteren und
eineren Syndikatszechen an der Ruhr aufzukaufen, aber nicht

etwa um ſie weiter zu betreiben, ſondern nur um deren Berech
tigung zur Förderung und Lieferung an das Syndikat hinzu
zuerwerben. Sie haben deshalb dieſe kleinen Zechen einfach ſtill

elegt, da ſie auf den großen, modern eingerichteten nördlichenJechen billiger produzieren können. Dieſe ganz willkürliche und

ung der Förderung hat natürlich zu
ehr von Bergleuten an den ſtillgelegten Zechen
reiflicherweiſe eine große Erbitterung hervor

gewaltſame Verſchi

rt

f Es

eine Frage
der Zeit. Daß in wenig Jahrzehnten im eigentlichen Ruhrgebiet ſo
gut wie aller Bergbau eingeſtellt ſein wird, fängt ſchon jetzt an, unter
den Eingeſeſſenen als unabwendbares Schickſal angeſehen zu werden.
Die Syndikatspolitik muß zur Konzentration der Rieſenwerke und zum
Eingehen der kleinen und mittleren Schächte führen.

Infolgedeſſen hat ſich der Bergarbeiterſchaſt große Erregung be
mächtigt. Ueber kurz oder lang tritt an die Belegſchaft zunächſt der
Reviere Hattingen und Witten die Arbeitsloſigkeit heran. Etwa
22 000 Bergleute nebſt Familien kämen hierbei in Frage. Durch
die erfolgte oder im Vollzug befindliche Stilllegung einzelner Zechen ſindſchon jetzt einige Tauſend Arbeiter zum erlaſſen ihrer alten Arbeits

ſtellen genötigt. Natürlich finden namhafte Teile der Entlaſſenen
wieder Anlegung auf nördlichen Schächten. Aber was hierbei die
Situation verſchärft, das iſt, daß gerade in den ſüdlichen Revieren
die höchſten Prozentſätze langangeſeſſener Arbeiter wohnen. Tauſende
haben mehr oder weniger Grunde und Hausbeſitz, viel-
fach Erbſtücke. Manch kleinere Ortſchaften beſtehen größtenteils
aus Anweſen der denen nun Erwerbsloſigkeit
droht. Wandern ſie nach Norden aus, ſo müſſen ſie ihr Beſitztum
entweder verkommen laſſen oder um jeden Preis verkaufen. Wer aber
wird denn Liegenſchaften kaufen in einer Gegend die der Verödung an
heimfällt, nachdem die Bergwerksinduſtrie abgeſtorben ſein wird Un
zählige kleine Landwirte würden gleichfalls ruiniert, Geſchäftsleute,
Handwerker ſind mit Verluſt ihrer bisherigen Erwerbsquellen bedroht.“

Dieſen in Ausſicht ſtehenden Kataſtrophen gegenüber
fordern die betroffenen Gemeinden, daß der Staat nach 8 65
des Allgemeinen Berggeſetzes den Weiterbetrieb der Bergwerke
anordnet, da die Frage, überwiegende Gründe
des öffentlichen Jntereſſes der Betriebseinſtellung ent
gegenſtehen, bejaht werden müſſe. Dem Geiſte des
Geſetzes nach erſcheint dieſe e berechtigt. Einen
Präzedenzfall für das Eingreifen des Staates gibt es aller
dings nicht.
es kann nicht geduldet werden,

von Arbeitern und die insStädte preisgegeben werden lediglich der Profitwutanonymer Gafelſhaften an braucht durch
aus kein grundſätzlicher Gegner des Syndikatsweſens zu
ſein, kann ſogar deſſen berechtigte Seiten durchaus anerkennen,
aber doch ſicher auch die Forderung erheben, daß ſolche Aus
wüchſe im Keime unterdrückt werden müſſen. Wohin ſollten
wir geraten, wenn dieſe Syndikatspolitik beſtimmend für unſer
ganzes Erwerbsleben würde!

ber ſicherlich iſt dies durchaus begründet, denn
daß das Wohl von Tauſenden

Daſeinsbedingungen ganzer

wen

Donnerstag Aprit 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der ewige Frieden.
Man hätte eigentlich meinen follen, daß der blutige

Hohn, mit dem der Burenkrieg die Träume der Friedens
apoſtel auf der Haager Friedenskonferenz zerſtörte, dieſen
Schwärmern für einige Zeit die Luſt benommen hätte, die
Welt mit ihren Reformen zu beglücken. Leider ſcheint das
nicht der Fall geweſen zu ſein, denn diefe Träumer fahren
fort, für ihren unmännlichen Gedanken Anhänger zu
werben, unbekümmert um den Waffenlärm der in Eiſen
ſtarrenden Welt. Der Ausbruch des ruſſiſch japaniſchen
Krieges ſcheint ihnen ſogar einen beſonders „glücklichen“
Ausgangspunkt für die Verfolgung weiterer Beſtrebungen
geboten zu haben, obgleich ſchwerlich ein Krieg ſo ſehr wie
dieſer aus dem Raſſeninſtinkte und den Lebensforderungen
und Daſeinsbedingungen der Kämpfenden geboten war. Mag
man über Japan denken, wie man will, ſo ſteht jedenfalls ſo
viel feſt, daß es bei ſeiner außerordentlichen Bevölkerungs-
vermehrung Neuland braucht, wenn es nicht in ſich ſelbſt
erſticken will. Der Beſitz von Korea iſt für Japan ebenſo
eine Lebensfrage, wie für Rußland die Behauptung ſeiner
eisfreien Häfen und die Vorherrſchaft auf der koreaniſchen
Halbinſel eine ſolche bildet. Gleichwohl hat die ewige
Friedenstante Frau Bertha v. Suttner gerade dieſen Zeit
punkt für einen neuen Vorſtoß geeignet gefunden.

Jm Aprilhefte der „Deutſchen Revue“ hat ſich ein
Meinungsaustauſch zwiſchen ihr und dem kommandierenden
General des 1, Armeekorps, Freiherrn v. d. Goltz, ent
ſponnen, der durch einen früheren Aufſatz des verdienten
Generals in der Februarnummer der genannten Monats-
ſchrift veranlaßt iſt. Jn dieſem Aufſatze hatte Freiherr
v. d. Goltz mit Recht darauf hingewieſen, wie häufig gerade
die Friedfertigkeit eines Staates zu kriegeriſchen Ver-
wickelungen führe, z. B. die Nachgiebigkeit der Türkei bei der
Losreißung Oſt-Rumgsliens, während das energiſche Vor
gehen der Türkei gegen die unruhigen Griechen 1897
dauernde Ruhe in Epirus und Theſſalien geſchaffen habe.
Der General wies in jenem Aufſatze ferner darauf hin, daß
doch gerade unſer für den Weltfrieden ſchwärmendes Zeit
alter nicht nur die ſchärfſten Kämpfe der Nationalitäten auf
weife, ſondern ganz allgemein eine Freude am Kampfe in ſich
trage, die in dem Streben nach möglichſter Freiheit der Per-
ſönlichkeit zum Ausdrucke komme und alle Jntereſſengruppen
gegeneinander in Aufmarſch gebracht habe. Die zwingende
Logik dieſer Darlegungen hat Frau v. Suttner nicht über-
zeugt. Sie betont in ihrer Erwiderung die Geſchichts-
philoſophie, auf die ſich die Beſtrebungen der Friedens
freunde ſtützen. Die Liebe, die vom eigenen Selbſt ſich auf
die Familie, den Stamm und die Nation erweitert, werde
ſich ſchließlich auf die ganze Menſchheit erſtrecken. Sie führt
alle Fortſchritte des Friedensgedankens, das Friedensmani-
feſt des Zaren, den Haager Schiedsgerichtshof, Verein-
barungen zur friedlichen Schlichtung internationaler
Streitigkeiten uſw. an, an die vor zwanzig Jahren noch nicht
zu denken geweſen ſeien.

Demgegenüber weiſt General v. d. Goltz wiederum
nach, daß durch ein Schiedsgericht allenfalls ein Krieg ver-
hütet werden könne, wenn ein Teil zum Nachgeben geneigt
ſei und es ſich nicht um Lebensfragen der ſtreitenden Völker
handelt. Und mit gutem Humor erinnert er daran, daß die
Friedensfreunde ſelbſt dem Frieden nicht recht trauen, da
ſie verkleinerte Heere als „Wächter für Recht und Ordnung“
beſtehen laſſen wollen, um eventuell gewalttätige Starke zu
ſtrafen. Und wenn nun dieſe Starken ſich nicht ohne weiteres
ſtrafen laſſen Dann hätten wir wieder den ſchönſten Krieg
von der Welt!

Der ewige Friede iſt ein Traum, und zwar ein keines-
wegs ſchöner. Denn ſo wahr alles Leben ein Kampf iſt, der
die höheren Arten zum Siege und damit die Welt zur fort-
ſchreitenden Entwickelung führt, ſo wahr iſt auch das Auf
wärtsſchreiten der Menſchheit nur denkbar, ſo lange die
Völker für ihre Jdeale kämpfen. Ewig wahr bleibt das Wort
des Altmeiſters Ranke: „Jn den Kämpfen der Völker um
Land und Machtbeſitz ringen die großen Menſchheitsgedanken
um die Palme des Sieges!“

Die Gewerkſchaftsbewegung als Dienerin der
Sozialdemokratie.

Auf dem eben in Berlin abgehaltenen Verbands
tag der Mühlenarbeiter iſt es wieder recht deutlich
zum Vorſchein gekommen, daß die Gewerkſchaftsbewegung
ſich unter allen Umſtänden der politiſchen unterzuordnen
habe und nur als dienendes Glied in der revolutionären
Geſamtbewegung zu werten ſei. Vorſitzender des Verbandes
der Mühlenarbeiter iſt der „Genofſſe“ Käppler, der zu-
gleich auch ſozialdemokratiſcher Reichstagskandidat für den
erſten anhaltiſchen Wahlkreis iſt. Auf dem
Verbandstag wurde nun nach dem Bericht des „Vorwärts“
darauf hingewieſen, daß Käppler infolge ſeiner politi-
ſchen Tätigkeit zu ſehr in Anſpruch genommen ſei und der
Verbandsarbeit zum Teil entzogen werde. Das wurde noch
mehrfach betont, aber es wurde auch durchweg erklärt, „daß
die politiſche Tätigkeit des Verbandsvorſitzenden in
keiner Weiſe eingeſchränkt werden dürfe, und wenn die
Verbandsarbeit dgdurch etwas zurückge-

drängt werden ſollte, ſo möge man einen
zweiten Verbandsbeamten zur Entlaſtung
Käpplers anſtellen.“ Man ſieht: Die „freien“ und
„neutralen“ Gewerkſchaften laſſen es ſich ſogar etwas koſten,
damit ihre beſoldeten Beamten ungehindert pol itiſch
tätig ſein können. Mit welchem Rechte darf man unter
ſolchen Umſtänden die Rechtsfähigkeit der Be
rufsvereine verlangen?

Südweſtafrika. Der Direktor des Schiller-Theaters in
Berlin, Dr. Löwenfeld, ſtellt der „Voſſ. Ztg.“ einen Brief zur
Verfügung, den die V eines in Windhuk anſäſſigen Mannes
an deſſen Schweſter, die im er Dr. Löwenfelds angeſtellt iſt,
gerichtet hat. Der Brief iſt aus Windhuk vom 16. Februar
datiert und gibt ein anſchauliches Bild von den Verhältniſſen,
wie ſie um die Mitte des Februar am Sitze der Verwaltung
e ſüdweſtafrikaniſchen utzgebietes herrſchten. Wir ent
nehmen dem Schreiben folgendes:

Wenn Du nun etwa denkſt, wir leiden hier ſehr unter dem
Kriegsgetümmel, da biſt Du aber im Jrrtum. Jn Windhuk ſelbſt
iſt alles ſtill, nur ab und zu kommen neue Soldaten aus Deutſch
land. Der Krieg ſpielt ſich jetzt ungefähr acht Reitſtunden von hier
entfernt ab und noch etwas weiter. Es kommen immer wieder
Nachrichten, daß Soldaten gefallen ſind, oder die Nachtpoſten
heruntergeſchoſſen wurden. Am 11. Januar ging hier das Morden
los; denn anders kann man das nicht nennen. Die Hereros über-
fielen erſt die einzelnen Farmer, ſchlugen ſie auf grauſame Art
tot, plünderten die Wohnungen, brannten dann die Gebäude ab
und trieben das Vieh fort. Die meiſten der Farmer ſind wohl
habende Leute geweſen, ihr Vieh zählte nach Tauſenden. Nun ſind
ja auch noch welche mit dem Leben davongekommen, die ſich noch
rechtzeitig nach einer größeren Militärſtation flüchten konnten,
jedoch ſind es nur alles arme Leute. Die Regierung verpflegt ſie
ja einſtweilen, und die Farmer werden ja auch Anſprüche auf
Schadenerſatz erheben, aber was ſie erſetzt bekommen, iſt eine
Taube. Am 12. Januar wurde hier alles eingezogen, was Mann
war, Greiſe mit 60 und Jünglinge mit 17 Jahren, damit
waren etwa 200 Soldaten in Windhuk, man ſah keinen Ziviliſten
mehr. Wir haben ſchreckliche Tage verlebt. Es iſt uns ja nichts
paſſiert. Aber die ewige Angſt; die paar unausgebildeten Sol
daten hätten einen größeren Platz doch ſchlecht verteidigen können.
Die Hereros zählten nach Tauſenden und rückten von Tag zu Tag
näher, ſie waren nur noch eine gute halbe Stunde von uns ent
fernt. G. (der Mann der Brieſſchreiberin) hatte Wache mit dem
Maſchinengewehr auf dem Turm der Kaſerne. Es herrſcht hier
eine Panik und Aufregung! Es liefen auch noch Nachrichten ein,
daß wieder ſo viel Deutſche erſchoſſen oder erſchlagen wären.
Meiſtens waren denn auch gute Bekannte dabei, die man noch ein
paar Tage vorher geſprochen hatte. Ungefähr am 15. Januar
wurde die Sache ſehr kritiſch. Der Feind rückte immer näher. Von
einer Patrouille wurden fünf Soldaten und ein Leutnant er-
ſchoſſen. Am Nachmittag wurde Alarm geblaſen und befohlen,
daß alles, Frauen und Kinder, nach der Kaſerne mußten. Das
war eine Aufregung und ein Laufen, fürchterlich! Jch hatte zum
Glück alles vorbereitet, Kleider, Wäſche, Decken, Gardinen in
Kiſten gepackt und in die Büchſenmacherei gebracht; dieſe liegt
neben der Kaſerne. Der ganze Ort war ja ziemlich leer, und die
eigenen Kaffern konnten die Sachen ſtehlen.

Deutſcher Kabelbau. Aus Kiel wird der „Poſt“
geſchrieben Die deutſchatlantiſche Telegraphengeſellſchaft wirdin den nächſten Monaten bekanntlich die Zeilſtece Azoren

NewYork des zweiten deutſchen Kabels nach Amerika
verlegen laſſen die Teilſtrecke EmdenAzoren iſt bereits ſeit
Ende Oktober v. J. im Betriebe. Jn kurzer Zeit wird Deutſchland
alſo über zwei Kabel verfügen, die die deutſche Küſte direkt mit demken merikas, New dort verbinden. Die engliſchen und

ranzöſiſchen, ja ſogar die amerikaniſchen Kabel münden außer
halb New Yorks und müſſen auf Landleitungen dorthin geführt
werden. it Ende d. J. geht das im Jahre 1897 von
der deutſchen Seetelegraphen Geſellſchaft gelegte Kabel
nach Vigo in Spanien in den Beſitz der deutſch

über, die dann überatlantiſchen r rLinien von 17 500 Kilometer Länge verfügen wird. Die Ver
einigung der Kabel in der Hand einer kapital
kräftigen Geſellſchaft iſt durchaus richtig. Eine Monopoliſierung
des deutſchen Kabelverkehrs iſt nicht zu befürchten, weil die Reichs
poſtverwaltung den Kabelbetrieb ſelbſt übernommen hat und dafür
eine feſte Pacht zahlt. Das Nebeneinanderbeſtehen zahl
reicher Privatkabelgeſellſchaften würde nur zu Konkurrenz
ſtreitigkeiten führen, die den ſo dringend notwendigen weiteren
Ausbau des Kabelnetzes erſchweren würden. Ueber weitere
Pläne der deutſch atlantiſchen Telegraphen Geſellſchaft iſt
beſtimmtes noch nicht bekannt geworden. Man d indeſſen
wohl annehmen, daß nach Uebernahme der VigoLinie auch
dieſe verdoppelt wird. Sie trägt den Hauptteil des
deutſchen Telegraphenverkehrs unter Umgehung Eng
lands nach Südamerika, Afrika und Jndien und wird
ſehr ſtark in Anſpruch genommen. panien wird der
Legung eines Duplikat Kabels nach Vigo oder einem
anderen Punkte gewiß nicht entgegen ſein zumal es ſelbſt
mancherlei Vorteile davon haben wird. Der Zukunft wird es
dann vorbehalten bleiben, auch dieſe Linie über den Ozean zu
ziehen und ihr einen überſeeiſchen Abſchluß zu verſchaffen.

Zentrum und Wehrkraft. Es iſt ſeltſam, daß gerade
in dem Zeitpunkte, wo dem Zentrum durch die Aufhebung
des S 2 des Jeſuitengeſetzes ein neues Geſchenk dargereicht
iſt, über das in den weiteſten Kreiſen der evangeliſchen wie
eines nicht geringen Bruchteiles der katholiſchen Be-
völkerung im Reiche eine große Entrüſtung herrſcht, daß in
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dieſem Zeitpunkte das Zentrum einen Schlag gegen die
ſtraffe Disziplin in unſerer Armee führte. Der Abgeordnete
Gröber hat im Reichstage in einer Reſolution gefordert, daß
das heutige Mißverhältnis der Beſtimmungen des Militär-
ſtrafgeſetzbuches über Verfehlungen der Untergebenen gegen
Vorgeſetzte im Vergleich zu deſſen Beſtimmungen über Ver-
fehlungen der Vorgeſetzten gegen Untergebene beſeitigt
werde. Die Sozialdemokratie hat ſich, ſo ſchreibt zutreffend
die „Poſt“, über dieſe Reſolution natürlich aufs höchſte ge-
freut und ſich dieſelbe gleich zunutze zu machen geſucht, indem
ſie eine „authentiſche Jnterpretation“ des S 124 forderte,
der von der Erzwingung des Gehorſams eines ſich dem Vor
geſetzten tätlich widerſetzenden Untergebenen mit der Waffe
handelt. Sollte es dem Vater der erwähnten Reſolution und
feinen politiſchen Freunden wirklich verborgen geblieben
ſein, wie ſehr mit ſolchen Wünſchen den Beſtrebungen der
Sozialdemokratie auf Vernichtung der ſtraffen Manneszucht
Vorſchub geleiſtet wird? Der Reichstag hat eine ſieben-
gliedrige Kommiſſion beauftragt, der Reſolution eine andere
„redaktionelle“ Faſſung zu geben. Was dabei heraus-
kommen wird, iſt gleichgültig. Die Tatſache, daß hier das
Zentrum in die Kerbe der Umſturzpartei ſchlug, läßt ſich
nicht leugnen. Der ganze Zweck der Militärſtrafgeſetz-
gebung iſt doch kein anderer, als der Schutz der Disziplin,
mit welcher die Armee ſteht und fällt. Wenn man dieſe
Reſolution mit den kräftigen Streichungen des Zentrums in
der Budgetkommiſſion zuſammenhält, ſo muß man doch
ſagen, wenn mit ſolchen Mitteln nationale Politik getrieben
werden ſoll und auch dafür noch in anderer Beziehung Opfer
über Opfer gebracht werden, dann dürfte das dem deutſchen
Volke, deſſen ganze wirtſchaftliche Machtſtellung zugleich mit
der Kraft ſeines gefürchteten Kriegsheeres zuſammen-
brechen würde, doch ſehr teuer zu ſtehen kommen. Und ohne
einen wirkſamen Schutz der Disziplin kann die Armee nicht
auf der Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit bleiben. Die Ent-
wickelung der letzten Jahre hat doch wahrlich deutlich genug
gezeigt, welch eine eminente Bedeutung ein ſtarkes und
ſchlagfersges Heer hat.

Lehrlinge und Meiſtertitel. Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Den
Meiſtertitel in Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks dürfen
nach 8 133 der Gewerbeordnung Handwerker nur dann ſühren, wenn
ſie in ihrem Gewerbe die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen er
worben und die Meiſterprüfung beſtanden haben. Es iſt nun
mehrfach die Beobachtung gemacht worden daß Perſonen die
dieſen Anforderungen nicht genügt haben, ſich gleichwohl zur Führung des
Meiſtertitels dann für befugt halten, nachdem ſie an einem der ſo
genannten Meiſterkurſe teilgenommen haben, wie ſolche von Handwerks
kammern uſw. vielfach veranſtaltet werden. Dieſe Auffaſſung iſt natür
lich eine irrtümliche; die Führung des Meiſtertitels bleibt auch in
dieſem Falle eine unbefugte und zieht die Beſtrafung aus 8 141 Nr. 9
der Gewerbeordnung (mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark und im Un
vermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen) nach ſich.

Das Spielen in außerpreußiſchen Lotterien. Dem Abgeord-
netenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betr. die ſchärfere Beſtrafung des
Spielens in außerpreußiſchen Lotterien und des Vertriebes von
Loſen außerpreußiſcher Lotterien zugegangen.

Staatsbeamte und Polentum. Der bei der Landesverwaltung
der Provinz Poſen beſchäftigte Hilfskanzliſt Troch a hat ſeine Dienſt
entlaſſung erhalten, weil er bei der Landtagswahl polniſche Wahl
männer gewählt hat. Auf eine Anfrage nach den Gründen ſeiner
Entlaſſung erhielt Trocha folgendes Schreiben des Landeshauptmanns:
Auf Jhr Geſuch vom 3. d. Mts. erhalten Sie zum Beſcheide, daß die
Kündigung ihres Dienſtverhältniſſes als Kanzleigehilfe lediglich dem
freien Ermeſſen Jhrer vorgeſetzten Dienſtbehörde vorbehalten war und
von derſelben ausgeſprochen worden iſt, nachdem Jhr Verhalten bei der
Landtagswahl am 12. November v. J. durch die Angaben mehrerer
anderer Beamten als ein anſtößiges und mit den Pflichten eines
Beamten in nationaler Beziehung nicht vereinbares feſtgeſtellt
worden war.

Die Entlaſtung des Reichsgerichts. Der Geſetzentwurf zur
Entlaſtung des Reichsgerichts ſoll in der nächſten Woche dem
Bundesrat zugehen.

Ueber das Weſen der Reform zur Entlaſtung des Reichs
gerichts herrſcht unter den verbündeten Regierungen jetzt voll
ſtändige Einigkeit. Es beſteht Einverſtändnis vor allem in der
Richtung, daß anders als durch Beſchränkung der Beſchwerden und
Einſchränkung der Reviſionen das erſtrebte Ziel nicht zu erreichen
iſt. Der Weg einer Vergrößerung des Perſonalbeſtandes des
oberſten Gerichtshofes des Reiches und der Zahl der Senate darf
als ungangbar betrachtet werden. Dieſen Standpunkt nimmt auch
das Reichsgericht ſelbſt ein, und es wird an dieſer Tatſache nichts
dadurch geändert, wenn hin und wieder ein einzelnes Mitglied des
Gerichtshofes eine andere Anſicht zu vertreten ſcheint. Bevor die
Vorlage zur Entlaſtung des Reichsgerichts an den Bundesrat ge-
langt, werden vorausſichtlich noch etwa vierzehn Tage vergehen;
da aber vollſtändiges Einverſtändnis in ſachlicher Beziehung
zwiſchen den Einzelregierungen herrſcht, wird die Beratung des
Geſetzentwurfes auf irgendwelche Schwierigkeiten im Bundesrat
kaum ſtoßen, ſo daß der Reichstag in etwa vier Wochen in den
Beſitz der Vorlage gelangen wird.

Mittelmeerreiſe des Kaiſers. Se. Maj. der Kaiſer mit
Gefolge unternahm am Mittwoch eine Wagenfahrt nach
Monreale, wo er den Dom eingehend beſichtigte. Alsdann

wurde ein längerer Spaziergang durch den Park, den Tier
arten und die Anlagen des Grafen Tasca unternommen.
aran ſchloß 50 ein Beſuch der berühmten Kapelle Palatina

im normanniſchen Palazzo Reale. Das Publikum begrüßte den
Kaiſer allenthalben ſehr herzlich.

Der Kaiſer nahm Mittwoch nachmittag mit den Herren
der Umgebung den Tee bei dem Fürſten Trabia, wo die Damen
und r des palermitaniſchen Adels verſammelt waren.
Der Kaiſer verweilte dort mehrere Stunden und hörte u. a.
Geſangsvorträge.

Von einer Abkürzung der Frühlingsreiſe des Kaiſers iſt
in Berlin nichts bekannt. Dafür ſpricht auch nicht, daß von
Sizilien aus ein Beſuch auf Malta in Ausſicht genommen iſt,
der unter den jetzigen Verhältniſſen ſicher beſonderes Intereſſe
erregen wird. Jn den bisherigen Reiſeplan war dieſer Ausflug
nicht aufgenommen.

Zum Enmpfang Kaiſer Wilhelms in Korfu werden dort
eifrig Vorbereitungen getroffen. Griechiſche Kriegsſchiffe werden
dem Kaiſer bis dreißig Meilen vor Korfu entgegenfahren und
während des Aufenthalts des deutſchen Kaiſers in Korfu ver-
ankert bleiben. Der König von Griechenland wird ſich mit
Familie dieſer Tage von Athen nach Korfu begeben.

Reiſe des Kronprinzen nach Dänemark. Die neue
offizielle däniſche Zeitung „Statstidende“ ſchreibt zum Beſuchedes deutſchen Kronprinzen Jn dieſem hohen Veſuce hat die

reundſchaft und Verehrung des deutſchen Kaiſers für unſeren
önig einen ſo ſchönen Ausdruck gefunden, daß der Beſuch

ſicher überall im Lande mit dem herzlichſten Willkommen
empfangen werden wird. Der deutſche Geſandte v. Schön
wird dem Kronprinzen bis Röskilde entgegenfahren.

Prinz Heinrich begab ſich im Automobil nach Meldorf und
beſuchte dort das Muſeum Bismarckſcher Altertümer, dann ſtattete er
dem Dichter des „Jörn Uhl“, Guſtav Frenßen, einen Beſuch ab.

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen iſt zum Ehrenritter des
Johanniterordens ernannt worden.

Die Prinzen Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm von Preußen
haben Mittwoch mittag die Rückreiſe von Mailand nach Deutſchland
angetreten,

Der Hauptvorſtand des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen
Deutſchlands iſt der „Kreuzztg.“ zufolge vom Staatsſekretär des Jnnern,
Grafen v. Poſadowsky, in Audienz empfangen worden.

Der Krieg in Oſtaſien,
dach Meldungen aus Söul gehen die Japaner in Eil-

märſchen auf den Jalu vor. Am Dienstage beſetzten ſie
Cholſau und Sunchon, etwa 40 Kilometer von Widſchu. Auf
Befehl des Kaiſers von Korea begab ſich der Gouverneur
von Pingjang nach Andju, wo ein japaniſcher Prinz als
Offizier der Gardekavallerie ſtationiert iſt. Der Gouverneur
ſoll ihm ſeine Gaſtfreundſchaft anbieten.

General Kuropatkin traf am Mittwoch in Niutſchwang
ein und beſichtigte die Truppen, deren Zahl ungefähr 4000
beträgt. Die Truppen ſetzen ſich aus einer Batterie Feld-
artillerie, einem Teil der vier in Niutſchwang liegenden
Regimenter ſibiriſcher Schützen und Abteilungen von Koſaken
und regulärer Kavallerie zuſammen.

Folgendes Telegramm des Generals Kuropatkin an den
Zaren vom 5. April wird amtlich veröffentlicht: General
major Kaſchtalinski meldet unterm 4. d. Mts.: Am Jalu
iſt alles ruhig. Gegenüber Turmitſchen auf der Jnſel
Matuzeo hatten Freiwillige ein Geplänkel mit den Vorpoſten
der Japaner bei Widſchu. Unſererſeits kein Verluſt. Die
Japaner hatten ſechs Tote; die Zahl ihrer Verwundeten iſt
unbekannt. Die Niederlagen in der ruſſiſchen Anſiedlung
Jönampho ſind geplündert und verbrannt. Jn Jönampho
ſtand eine kleine Abteilung 300 Mann japaniſcher Jn-
fanterie gegenüber.

Tokio, 6. April. Jn Gegenwart des Kaiſers wurde heute
im kaiſerlichen Hauptquartier eine Konferenz abgehalten, an der
die Miniſter, die Generalſekretäre des Kriegs- und Marine-
miniſteriums, die höheren Befehlshaber des Heeres und der Flotte
und verſchiedene alte Staatsmänner teilnahmen. Dem Ver-
nehmen nach wurden die bisherigen maritimen Bewegungen be-
ſprochen und die einzelnen Berichte des Admirals Togo vorgeleſen.
Es iſt unbekannt, ob eine Entſcheidung in bezug auf die künftigen
Operationen getroffen worden iſt.

Cherbourg, 6. April. Eine ruſſiſche Diviſion, beſtehend
aus dem Panzerſchiff „Osljablja“, dem Kreuzer „Aurora“ und
vier Torpedobvotzerſtörern, iſt in Cherbourg vor Anker gegangen.

Ausland.
Frankreich.

Die Entfernung der Chriſtusbilder
aus den Gerichtsſälen geht, ſo wird aus Paris gemeldet, überall ohne
Störung vor ſich und dürfte bis Mitte April überall vollendet ſein.

Abgeſchloſſenes Schiedsgericht.
Der Miniſter des Aeußeren Delcaſſe hat mit dem Geſandten der

Niederlande ein dem mit England, Jtalien und Spanien abgeſchloſſenen
Schiedsvertrage ähnliches Abkommen getroffen.

Dänemark.

Der Geburtstag des Königs.
Am 8. April begeht König Chriſtian IX. von Dänemark ſeinen

86. Geburtstag. Das engliſche Königspaar iſt aus dieſem Anlaß
bereits in Kopenhagen eingetroffen. Außerdem werden noch zahl-
reiche andere fürſtliche Gäſte dort erwartet. Nach einer offiziöſen
Meldung wird auch der deutſche Kronprinz am däniſchen
Hofe erſcheinen, um dem greiſen Monarchen die Glückwünſche des
deutſchen Kaiſers zu überbringen. Von der Familie des
Herzogs von Cumberland wird nur der jüngſte Sohn,
der 13jährige Prinz Ernſt Auguſt, ſeinen Großvater perſönlich
beglückwünſchen und ſo eine Begegnung mit dem deutſchen Kaiſer-
ſohn haben. Die übrigen Mitglieder dürften fernbleiben. So wird
den „Mecklenburg. Nachr.“ aus Cannes gemeldet: Die Her-
zoginnen Ale xandra und Olga haben den Jnfluenza-Anfall
gut überſtanden und dürften binnen kurzem völlig geneſen ſein.
An der Feier des 86. Geburtstages des Königs Chriſtian von
Dänemark werden die hohen Herrſchaften wahrſcheinlich nicht teil-
nehmen können. Der älteſte Sohn des Herzogs von Cumberland,
Prinz Georg Wilhelm, hat ſich von Heidelberg ebenfalls
nach Cannes begeben.

Rußland.
Guthaben der Regierung.

Nach einem Regierungsausweis beträgt das Guthaben der ruſſiſchen
Regierung im Auslande nach Bezahlung der Aprilcoupons ſowie nach
Entnahme von 50 Millionen Franken für Kriegszwecke derzeit noch
162 Millionen Rubel.

Aus Finland.
Wie die „Finlandskaja Gazeta“ mitteilt, ſind die Zuſtändigkeiten

des finländiſchen Senats und ſeines Präſidenten, des Generalgouverneurs,
zur Zulaſſung des Erwerbs von Jmmobilien durch Ausländer in
Finland erweitert worden.

Türkei.
Zur makedoniſchen Frage.

Jn den letzten Sitzungen proteſtierten die Zivilagenten gegen einen
Erlaß des Großweſiers an den Wali von Monaſtir, wonach die Jnter
vention der dortigen Konſuln der Entente-Mächte im Sinne der
Reſormaktion nicht durch die Zivilagenten erfolgen ſoll. Die Zivil-
agenten machten geltend, daß die direkten Beziehungen in dieſer Richtungim Jntereſſe der Pforte der Beruhigung des Landes und der Durch

führung der Reformen gelegen ſeien und daß der Erlaß gegen die
Vollmachten des Generalinſpektors, die auch für den Wali verbindlich
ſeien, ſowie gegen das Reformprogramm verſtoße.

Jnfolge der von den Konſuln der Entente Mächte in Uesküb
mitgeteilten Truppenausſchreitungen in den Bezirken Strumitza
und Kumanova hat der Generalinſpektor Hilmi Paſcha auf
Jntervention der Zivilagenten an den Stellvertreter des Wali von
Üesküb einen ſehr energiſchen telegraphiſchen Erlaß gerichtet, in dem
er ihn für alle Folgen verantwortlich macht. Nach der ſofort ein
geleiteten Unterſuchung ſcheinen jedoch die Meldungen über Truppen
ausſchreitungen ſehr übertrieben zu ſein.

Jn der letzten Beſprechung des Generalinſpektors Hilmi Paſcha
und der Zivilagenten teilte der Generalinſpektor mit, daß in Kaſtoria
der aus Griechenland gekommene Komiteechef Japontſchew und deſſen
Begleiter Tſchakalarow verhaftet worden ſind.

Jn der Mittwoch Sitzung der Kommiſſion zur Reorganiſation der
Gendarmerie wurde die Rayonfrage erledigt. Die drei Wilajets, in
denen vorläufig die Reform der Gendarmerie v werden ſoll,
werden in fünf Kontrolbezirke eingeteilt, nämlich die Sandſchaks Uesküb,
Saloniki, Monaſtir, Serres und Drama. Sie ſind in der genannten
Reihenfolge dem öſterreichiſchungariſchen, dem ruſſiſchen, dem italieniſchen,
dem franzöſiſchen und dem engliſchen Militärbeigeordneten zugewieſen.
Vor der Abreiſe der Kommiſſion nach Saloniki wird noch eine Sitzung
abgehalten.

Aſien.

Tibet.Das Blatt „Nowoje Wremja“ veröffentlicht einen Artikel in der
Tibetfrage und erklärt, Rußland könne die Beſitzergreifung von Tibet
re der Engländer nicht zulaſſen. Der Artikel gilt als amtlich
nſpiriert.

Aus Nah und Fern.
Sturm. Die „Kiel. Neueſt. Nachr.“ melden aus Huſum Jnfolge

des orkanartigen Nordweſtſturms trat Mittwoch nachmittag das Waſſer
über die Kaimauer. Die Schleuſentore brachen. An der Schiffebrücke
ſtieg das Waſſer 1,50 Meter hoch auf der Straße. Die benachbarten
Häuſer ſind gefährdet. Jn Brunsbüttelerhafen herrſcht ebenſalls
heftiger Sturm. Das Oſtriff-Feuerſchiff wurde gegen Abend losgeriſſen
nnd elbaufwärts getrieben. Bei der Abgabe eines Lotſen auf der
Außen-Ems kenterte das Boot des Lotſenſchoners mit ſechs Jnſaſſen,
wobei der Lotſe Vooß, der Reſervelotſe Theodor Viſſer und der Lotſen
aſpirant Lücken ertranken.

Auf der Anklagebank. Die ſozialdem. „Königsb. Volksztg.“ teilt
an der Spitze ihrer heutigen Ausgabe mit, die nächſte Nummer könne
erſt am Freitag erſcheinen, weil am Donnerstag das geſamte Perſonal
der Redaktion und der Expedition auf der Anklagebank ſitze. Es
handelt ſich bekanntlich um die Sprengung einer vor den letzten Land
tagstwahlen von den vereinigten Freiſinnigen veranſtalteten Verſammlung
in der Bürgerreſſource durch die Sozialdemokraten. Der Strafantrag
wurde wegen Hausfriedensbruchs geſtellt.

Chirurgenkongreß. Die deutſche Geſellſchaft für Chirurgie iſt am
Mittwoch im Langenbeckhauſe zu Berlin zu ihrem 33. Kongreß zuſammenge
treten. Der Vorſitzende BraunGöttingen gedachte mit warmen Worten
der im letzten Jahre verſtorbenen Mitglieder, beſonders des unvergeß
lichen GuſſenbauerWien.

Ausſtand. Der Weberausſtand in Lille gilt als geſcheitert viele
Arbeiter kehren zurück in die Werkſtätten.

Kleiſts Grab. Dem Vernehmen nach ſind von den zuſtändigen
Reichsbehörden (dem Reichsjuſtizamt und dem Reichsamt des Jnnern)
die nötigen Schritte eingeleitet, um die Stätte von Kleiſts Grab in
rechtsgültiger, formeller Weiſe (Auflaſſung im Grundbuch) für das
Deutſche Reich zu übernehmen und die Frage der weiteren Erhaltung
der Grabſtätte zu regeln.

Aus Karlsbad. Die durch faſt drei Monate im ſtädtiſchen
chemiſchen Laboratorium durch Dr. Auguſt Herrmann und Jngenieur
chem. Peſendorfer vorgenommenen Unterſuchungen des Karlsbader
Thermalwaſſers und der aus ihm ſtammenden Produkte auf eventuell
in demſelben vorhandene radiogaktive Subſtanzen ergaben auf
photographiſchem Wege bezüglich des Waſſers, Salzes, Sinters
und Sprudelſteines bisher ein negatives Reſultat, dagegen zeigte
das dem Sprudel entſtrömende Gas deutliche radiogktive Strahlung,
indem Bleiſterne, auf photographiſche Platten gelegt, durch das Gas
ſcharfe Bilder in genau derſelben Weiſe ergaben wie mit Pechblende,
jedoch bei längerer Expoſition. Hofrat Profeſſor Dr. Ludwig trifft im
Laufe der Woche dort ein, um im Auftrage der Akademie der Wiſſen
ſchaften Unterfſuchungen auf Radioaktivität vorzunehmen.

Jtalieniſche Zuſtände. Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen,
Tittoni, ſtellt jetzt eine Unterſuchung darüber an, ob die für die
Hinterbliebenen der italieniſche Chinakrieger beſtimmten Gelder auch in
die richtigen Hände gelangt ſeien. Jnſolgedeſſen berief er den Marcheſe
Salvago, den früheren Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Jtaliens
in Peking, zu ſich, um Auskunft zu erlangen, wie Salvago als Präſident
der dazu eingeſetzten Kommiſſion Entſchädigungen verteilte. Es wird
erzählt, daß manche Familie in China gefallener Sold. ten nichts er
halten habe, während andere übermäßig unterſtützt und ſogar reich ge
macht wurden. So bezeichnet es ein norditalieniſches Blatt als eine
Jtalien beſchämende Tatſache, daß die Hinterbliebenen eines durch einen
unglücklichen Zufall von einem deutſchen Soldaten erſchoſſenen Jtalieners
von der Kommiſſion nichts erhalten konnten, während der Deutſche
Kaiſer auf ein Unterſtützungsgeſuch der Familie ihr ſofort 4000 Mk.
überweiſen ließ.

Ertappte Drückeberger. Zur diesjährigen Frühjahrsmuſterung
in Dieburg (Heſſen) geſtellten ſich u. a. auch zwölf junge Burſchen
aus Gundernhauſen, die ſämtlich ſtarkes Herzklopfen hatten. Die,
Muſterungsbehörde war ob des ſtarken Kontingents, das Gundern-
hauſen zu den Herzfkranken ſtellte, weniger verblüfft, als man

hätte glauben ſollen denn ihr war bereits ein anonymer Brief
zugegangen, der ſie mit entſprechendem Kommentar auf dieſe Tat
ſache vorbereitete. Die Drückeberger, die offenbar kurz vor der
Geſtellung ein Herzklopfen verurſachendes Medikament einge
nommen hatten, ſahen ſich in ihrer Erwartung, auf „dieſem nicht
mehr ungewöhnlichen Wege“ am Militärdienſt vorbeizukommen,
ſchwer getäuſcht. Sie wurden ſämtlich für tauglich erklärt und
haben vermutlich auch noch Strafen zu gewärtigen.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Sandersleben, 5. April. (Welcher Bureaukratis-

mus) entgegen der Anordnungen unſeres Eiſenbahnminiſters
Budde noch vielfach auf unſeren preußiſchen Staatsbahnen
herrſcht, konnte man am vergangenen Sonnabend auf hieſiger
Station ſehen. Ein Herr aus Hettſtedt war vor ca. einem Monat
von Halle nach Hettſtedt gefahren, hatte aber blos ein Billett bis
Sandersleben und mußte daher, da der letzte Zug des Nachts in
hieſiger Station nur ſehr kurzen Aufenthalt hat, ein Billett
Sandersleben-Hettſtedt nachlöſen. Er löſte ein Retourbillett, auf
welchem die Vorderſeite durchkreuzt und auf der Rückſeite ver
merkt wurde: Nachgelöſt, noch giltig zur Fahrt von Hettſtedt nach
Sandersleben. Der Beamte nahm dazu ein hübſches Plättchen
weißes Papier, das hinten gummiert war, ſchrieb außer dem Ver
merk noch ſeinen Namen und Stand dazu und die Sache war aufs
ſchönſte, wenn auch etwas umſtändlich erledigt. Doch davon wollen
wir nicht reden. Nachdem nun die 45 Tage Giltigkeit faſt um
waren und unſer Reiſender zufällig noch nicht in die Lage ge
kommen war, ſeine noch ausſtehende Fahrt Hettſtedt-Sanders-
leben zu machen, vielleicht hatte er es auch vergeſſen, gab er ſich am
vergangenen Sonnabend dem vermeſſenen Wahn hin, mit ſeiner
weißbeklebten Rückfahrkarte ſtatt von Hettſtedt nach Sandersleben
umgekehrt von Sandersleben nach Hettſtedt fahren zu können. Jn
ebenſo höflichen als beweglichen Worten ſchilderte er erſt dem
Bahnſteigſchaffner, dann dem dienſthabenden Stations- Beamten
in Sandersleben ſeine Lage, die Gefahr, um 15 Pfg. in ſeinem
Vermögen geſchädigt zu werden und daß es dem Fiskus doch ganz
gleich ſein könne, ob jemand, der zu einer Fahrt zwiſchen Hettſtedt
und Sandersleben berechtigt ſei, dieſelbe von erſteren oder letz-
teren Ort antrete, da die Kilometerzahl doch die gleiche bleibt. Ver
gebens! Jn recht wenig liebenswürdiger Weiſe wurde ihn ein-
ſtimmig bedeutet, daß ſein „Geſuch“ keine Genehmigung finden
könne. Auch ſein Einwand, daß man doch ſogar event. nach ein
geholter Erlaubnis mit einer auf eine andere Strecke lautenden
Fahrkarte auf einer die gleiche Kilometerzahl aufweiſenden zweiten
Strecke fahren könne, blieb fruchtlos. Reſigniert kaufte der Ab
gewieſene ſich eine einfache Fahrkarte 3. Klaſſe Sandersleben-
Hettſtedt und ließ ſeine Rückfahrkarte zugunſten des kgl.
preußiſchen Fiskus verfallen. Er hatte über die Verhandlungen
faſt den Zug verſäumt. (Hettſtedter Wochenbl.)

Crimmitſchau, 4. April. Enthüllung eines
Bismarck-Bildes.) Hier fand im Bismarckhain die Enthüllung
eines Bismarck-Gedenkbildes ſtatt, wozu die Mitglieder der ſtädtiſchen
Kollegien, ſowie die Vertreter der kaiſerlichen, königlichen und ſtädtiſchen
Behörden, die Vertreter der KempteStiftung (aus deren Mitteln die
Koſten des Bildniſſes beſtritten wurden), des Verſchönerungsvereins
und viele andere Gäſte geladen waren. Jn ſeiner Anſprache wies
Bürgermeiſter Beckmann darauf hin daß dem Altreichskanzler,
dem Ehrenbürger der Stadt Trimmitſchau, bereits im
Jahre 1899 in unſerem auf der Stätte des alten Friedhofes
beſtandenen Bismarckhain ein Denkmal errichtet worden ſei, das ein
beſonderer Vorzug vor vielen anderen Denkmälern mit jedem Jahre
ſchöner werde. Nunmehr aber ſei dieſer Anlage mit der Anbringung
des bronzenen BismarckBildniſſes erſt die rechte Weihe gegeben worden.
Das Relieſporträt, auf der Höhe des Grottenbaues angebracht, macht
einen impoſanten Eindruck; der Verfertiger des Kunſtwerkes iſt Bild
hauer Hecht Dresden.



Letzte Telegramme.
BDerlin, 7. April. Der Kronprinz erſchien abends bei

der Abfahrt für die nach Südweſtafrika beſtimmten Truppen
Transporte auf dem Bahnhofe.

Berlin, 7. April. Das Automobil des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen ſtieß auf der Rückfahrt von
Karlshorſt mit einem Fuhrwerk zuſammen. Der Prinz er-
hielt eine erhebliche Verletzung am Fuß und muß bis auf
weiteres das Zimmer hüten.

Berlin, 6. April. Oberſt Leutwein telegraphiert aus
Okahandia: 80 Witbois, I. Feldkompagnie ſind am 2. von
Windhuk nach Okahandja abgerückt. Nach Ausſage von Ge-
fangenen und Ueberläufern ſteht die J n der Hereros
noch bei Oganjira, Abteilungen bei Okatumba und Katjapia.
Glaſenapp iſt am 1. April von Owikokorero nach Otjikuoko
vorgerückt. Ein Trupp der Otjimbingwer Hereros iſt in der3 vom 29. zum 30. bei Teufelsbach oſtwärts über
die Bahn gegangen. Von Okahandja eine Kompagnie mit der
Eiſenbahn vorgeſandt. Baſtards verfolgten von Großbarmen
aus. Der Reſt der Otjimbingwer iſt anſcheinend in das
KomasHochland zurückgegangen.

Berlin, 7. April. Wie die „Nat.Ztg.“ erfährt, ließ
Prinz Friedrich Leopold dem Reichskanzler eine Mitteilung
zugehen, worin die Schenkung der Grabſtätte Heinrich
v. Kleiſt's nebſt dem dazugehörigen Areal an das deutſche
Volk urkundlich verbrieft iſt.

Hamburg, 7. April. Jn einem furchtbaren Nordweſt
ſturm ſank bei Lühe ein kleines Küſtenfahrzeug. Die
Mannſchaft ſuchte auf dem Maſt Zuflucht. Bisher waren
alle Rettungsverſuche erfolglos, da kein Boot in die Nähe
der Unglücksſtelle gebracht werden konnte.

Poſen, 7. April. Ueber die Poſener ſozialiſtiſche Ge-
noſſenſchaftsbäckerei iſt der Konkurs eröffnet.

Rom, 6. April. Nach der „Tribuna“ werden der
italieniſche Miniſter des Auswärtigen Tittoni und der öſter
reichiſch- ungariſche Miniſter des Auswärtigen Graf
Goluchowski in Abbazia eine Zuſammenkunft haben.
Der „Tribuna“ zufolge wird General de Giorgis ſein
Hauptquartier in Saloniki haben. Die Abreiſe de Giorgis'“
n Adjoints aus Konſtantinopel werde am 11. d. M.
erfolgen.

London, 6. April. Amtlich wird bekannt gegeben Oberſt
Younghusband berichtet Der Vertreter Chings in Lhafſa,
Amban, ſchrieb mir, daß er mit mir ſo bald wie möglich
zuſammenkommen wolle er führt weiter aus, es gebe mit
Rückſicht auf die Hartnäckigkeit Tibets kein anderes Mittel,
als daß wir nach Gyangtſe gehen müſſen, obwohl der Dalai
Lama ihm geſchrieben habe, daß wir nach Yatung zurückkehren
jollen. Jch ſchrieb Amban, daß ich in einer Woche in Gyangtſe
ſein werde und ihn dort mit hohen tibetaniſchen Beamten zu
treffen We um ein Abkommen abzuſchließen und weiteres
Blutvergießen zu verhindern.

Palermo, 6. April. Auf Befehl Sr. Majeſtät des
deutſchen Kaiſers ſpielte heute abend die Kapelle der „Hohen-
zollern“ in der Stadt auf dem Platze vor dem Municipio
unter ſehr großem Andrang und ſtürmiſchem Beifall des
Publikums.

etter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 8. April Vielfach heiter bei Wolkenzug, milde,
Strichregen.

onnabend, 9. April Meiſt heiter, frühlingsmäßig, ſpäter
regendrohend.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Rull.

Fall GVudht
Saale.

Halle 60. April 2,12 7. April 2,12
Trotha 2,51 2,51 mAlsleben 5. April 2,466. April 2,36 0,10
Bernbur 2,02 1,90 o,12Calbe, Obp. v 1,86 1,84 (0,02do. Unip. a 1,86 1,74 o,12Unſtrut.
Straußfurt 15. April 2,20 6. April 1,85 0,35]

Moldau.
Budweigs 4. April 0,48 5. April 0,48
Prag 0,97 689 o,08Havel.
Brandenburg 5. April 6. April
Oberpegel 2,20 7 2,16 0,04Unterpegel e 1,56 5 1,58 0,02Rathenow

Oberpegel 1,49Unterpegel 1,23 v mendavelberg 2,61 2,53 0,08Elbe.
Pardubitz 4. April 0,85 5. April 0,80 0,05
Brandeis 2,00 0,90 o,10Melnik 0,86 0,77 0,00Leitmeritz 5. April 0,66 6. April 0,62 0,04
Außi 7 1,22 1,16 0,06Dresden 0,26 a 0,30 0,04Torgau a 2,09 2,11 0,02Wittenberg 2,78 2,72 0,06Roßlau 2,31 2,29 0,02Aken 2,60 2,56 0,04Barby a 2,66 2,64 0,02Magdeburg 2,23 2,22 0,01Tangermünde 3,18 3,20 0,02Wittenberge r 2,74 v 2,75) 0,01Lenzen 2,77 2,79 0,02Dömitz e 2,14 e 2,18 0,04Darchau 1,84 s 1,90 0,06Lauenburg 2,04 2,10 0,06

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 6. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,50 176,50 A. ab Bahn. Roggen märk. 129,00 130,00
ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 117,00 125,00

were 126,00--138,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und
onaugerſte 110,00 120,00 .4 frei Wagen. Haſer, märk., mecklen
rg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 135,00 150,00 mittel

125,00--134,00 gering 122,00 124,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 118,00-120,00 Ac, La Plata 113,00
bis 115,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 135,00-- 140,00 feine 141,00--160,00 ab Bahn und
Kei Wagen. Weizenmehl 00 21,50—29.75 Roggenmehl 0 und 1

16,50 17,90 A. Peizenkleie 9,10-—9,80 .4. Roggenkleie 9,50 bis
10,00 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 174,50 bis
176,50 ab Bahn, ſächſ. 178,50 frei Wagen, Mai 177,75 bis
178,00 177,76 Juli 177,25 177,50 177,25 September
173,75--173,60 Roggen märk. 129,00 130,00 Mai 137,00
bis 136,50 136,75 Juli 141,00 140,50 Ac, September 141,75
bis 141,50 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., vreuß., poſ. und
ſchleſ. fein 134,00 149,00 mittel 124,00 133,00 gering
121,00--123,00 Mai 127,75 A6. Mais amerik. mixed 118,00
bis 119,00 La Plata 113,00 115,00 4. Weizenmehl 00 21,50
bis 23,75 C. Roggenmehl 0 und 1 16,50 17,90 Mai 16,95
Rüböl April 43,90 Br., Mai 44,00 44,10--43,90 Oktober
45,00 44,80 44,90 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 177,75 Juli 177,00 September 173,50 A. Roggen Mai
136,75 Juli 140,50 Ac, September 141,50 A. Hafer Mai
127,75 A. Juli 132,25 A. Mais Mai 112,75 AC, Juli 112,50
Mehl Mai 16,95 Juli 17,40 A. September 17,65 Rüböl loko
44,10 April 43,90 Mai 43,90 Ac, Oktober 44,90 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

6. April 196
a Für inländiſches Gelreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 160 180 130 140 7 118-1248
Lyck 167- 1721 133 -136 119- 121 121- 125
Allenſtein 177--185 132 140 126-140 123 132
Danzig 185 1305 126--127 122 124Thorn 187 191 128--135 126 128 128 135
Uckermark 164 172 126 128 128 145 120 138
Mittelmark, Priegnitz 160 172 122--129 123 140 118--140
Neumark 165 170 122 128 130 147 116 136
Lauſitz 166 174 122 130 130 140 120 132
Stettin (Bezirk) 162 172 128--129 130 140 129 128
Stettin (Platz) 162 172 128 129 2Poſen 168--178 118--124 118--129 126 130
Bromberg 182 122-- 128 SOſtrowo 173 176 117 120 112--116 110--112
Breslau 169--179 119--129 119 135 113 123
Neuſtadt 177--180 127-130 123 128 112116Freiburg 172 179 122--129 128-135 116 123
Striegau 169 177 122--128 123 138 118 124
Magdeburg 156 170x 129--132 133 165 121 126
Altmark 148 170 120 125 120--140 124 140
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150- 1721 125--140 130-171 120--140
Erfurt 165-- 168 135--140 150 160 120 12Kiel 165 135 149 145Neumünſter 155 165 125 135 s 125 135Marne 155 160 130--135 122-)24 126 128
Hannover Süd 162 168 132-143 130 170 121 150

do. Elbe Weſer 165--374 124 136 124--170 132 150
do. Weſt 149- 162 150 160 130 120--1142

Münſterland 168 140 t 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 167--171 183- 1371 121--125 135 136x
Sauerland 165 137 140 122 128 135Paderbornerland 162x 142 2 137

d) Nach privater Ermittekung:
Stadt 755 g. p. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p. I.Berlin 177 132 d 126Königsberg i. Pr. 180 131 d 120Breslau 180 129 135 123Poſen 178 123 129 119Haunover 165 135 a 144Neuß 170 136 S 12Mannheim 185 145 137Hamburg 173 136 2Raps: Breslau 204

ch Weltmarktvpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne
Fracht, Zoll und Svpeſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 6. April, am 5. April.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 194 Ets. 202,75. 90

CThicago Mai Cts. e 200,Jn Liverpool frei Mai G6 ſh. 7 d. 187,25
Von Odeſſa nach loko 92 Kop. 174,50 174,50

Riga 4 loko 99 Kop. 177,50 178,75
Jn Paris April 21,95 fes. 78,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 82 Cts. 178,00 179,50

Odeſſa loko 70 Kop. „146,50 1468,50i loko 77 Kop. „148,25 149,50Riga
Newyork nach Berlin Mais Mai 59 Cts. 121,75 122,25

Magdeburg, 2. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer ſtetig, gut 167--170 mittel 162 166 gering bis140 do. Kolben Sommer gut 172 175 AC, mittel

gering do. Rauh gut 160 1632 mittel A,gering A, do. ausländiſcher gut 174 184 AC, mittel
MA, gering Roggen, inländiſcher ruhig, gut

130 132 mittel 127-- 129 gering bis 120 AC, do. aus
ländiſcher gut mittel geringGerſte, hieſige Cheyalier, unverändert, gut 150 165 AC, mittel 142
bis 149 gering feinſte über Notiz, Landgerſte
gut 138--145 miittel 133--137 gering Winter
gerſte gut mittel gering A, ausländiſche Futter
gerſte gut 109 111 AG, mittel gering Hafer,
inländiſcher, ſtill, S 127--130 mittel 122124
gering bis 115 ausländiſcher gut mittelMA, gering A. Mais, runder ruhig, gut 113 bis
116 mittel gering amerikaniſcher buntergut 115--117 mittel gering A. Erbhbſen,hieſige Viktoria unverändert, gut 175-- 185. mittel 160 170.4, gering

do. grüne Folger gut 180--195 mittel 165--175
gering

Magdeburger Handelsbericht vom 6. April. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und eMehl 21,75 22,00 J.
für 100 kg.

Magdeburg, 6. April. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnigtzel 4,90 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

3

BDiebmärkte.
Deptford, 6. April. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

1147 Rinder und 1544 Schafe. Bezahlt ward für Rinder amerika
niſche prima 3 sh. 9 für Schafe 4 sh. 10 d. für je 8 Pfund.

Waren und Produktenberichte,
Hamburg, 6. April. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen

burgiſcher 170 178. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 143. Roggen
ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20,/25 April Abladung 106--110,

olſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135--141. Mais ruhig, Amerik.
mixed April-Abladung 94,00. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 6. April. Weizen kaum ſtetig, per April 8,00 Gd., 8,01 Br.,
per Mai 8,04 Gd., 8,05 Br., per Oktober 7,94 Gd., 7,95 Br. Roggen
per April 6,26 Gd., 6,27 Br., per Oktober 6,47 Gd., 6,48 Br. Hafer
per April 5,22 Gd., 5,23 Br., per Oktober 5,51 Gd., 5,52 Br. Mais
per Mai 58,12 Gd., 5,13, Br., do. per Juli 5,23 Gd., 5,24 Br.

Paris, 6. April. (Anfang.) Weizen ruhig, per April 21,90,
per Mai 21,50, per MaiAuguſt 21,40, per September Dezember 20,70.
Roggen ruhig, per April 14,70, per September Dezember 14,85.

Paris, 6. April. (Schluß.) Weizen beh., per April 21,95, per
Mai 21,65, per Mai-Auguſt 21,40, per September Dezember 20,75.
Roggen ruhig, per April 14,65, per September Dezember 14,75.

Antwerpen, 5. April. Weizen ruhig, Roggen ruhig, Hafer
rubig, Gerſte ruhig.

London, 6. April. An der Küſte Weizenladung angeboten
New-York, 6. April. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

106, per Mai 96, per Juli 917/, per September 84, per Dezember
Mais per Mai 58 per Juli 57 per SeptemberMehi 420. Getreidefracht 115

Chieago, 6. April. elegr.) Weizen per Mai 94 per Jnli
867/. Mais per Juli 527

aps.
Hamburg, 6. April. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190 200 Mk.
Peſt, 6. April. Raps v zukt 10,90 Gd., 11,00 Br.

rucker.
Hamburg, 6. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 17,10, per Mai 17,85, per Auguſt 17,75, per Oktober
18,00, per Dezember 18,05, per März 18,40. greu,

Hamburg, 6. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 17,10, per Mai 17,30, per Auguſt 17,70, per Oktober
18,00, per Dezember 18,00, per März 18,35. Ruhig.

London, 6. April. 969 Proz. Java-Zucker loko feſt, 9 ſh.
4 d. Verkäufer. Rüben- Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 63 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. April, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. Mai 35 G., September 36 G., Dez.
37 G., März 37*, G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 6. April. Java-Kaffee good ordinary 28X.
Havre, 6. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 42,75,

September 44,00, Dezember 44,50, März 45,50. Tendenz Kaum beh.
Newyork, 5. April. ſchloß feſt, 20 25 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 4000 Sack.
Petrolenm.

Hamburg, 6. April. Petroleum geſchäftslos, Standard white
loko 7,95 Br.

Antwerpen, 6. April. Petrolenm. Raff. Type weiß loko 20 bez.,
Br., do. per April 20 Br., do. per Mai 20 Br.,do. per Juni 20
Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 6. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 850 do. in Philadelphia 815, do. (in Refined
Caſes 1120, do. Credit Balances at Oil City 168.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50-—-614,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. April. Spiritus ruhig, April 25,50 Br., 25,00
G., April-Mai 25,50 Br., 25,00 G., MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd.

Paris, 6. April. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, April 38,75,
Mai 39.00, Mai Auguſt 39,50, September Dezember 35,00.

Paris, 6. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April 38,75,
Mai 39,25, Mai Auguſt 39,50, September Dezember 38,00.

Hülſenfrüchte,
Magdeburg, 6. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Wk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--37,00 Mk., Linſen 23,90 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

HOele. Fettwaren.z Oelſaaten.Köln, 6. April. Rübbl loco 50,50, Mai 49,00.
Hamburg, 6. April. Rübböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 6, April. Leinöl feſt, loco Mai

Juni Auguſt 17 Sept. Dez. 17 Jan. Mai 172/
Hamburg, 5. April. Schmalz. Amerik. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 388/, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 364 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 359 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto trauſito.w New Hort 6. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,30.

Paris, 6. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April 45,50,
Mai 45,75, Mai- Auguſt 46,75, Sept. Dez. 48,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. WBerliu, 6. April. Kartoffelſtärke 22,50 Mk., Kartoſſelmehl
22,50 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.

Hamburg, 5. April. Kartoffelſtärke 21—-21 Mk., Lieferung
MaiJuni 21--211 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 22 Mk.,
Lieſerung MaiJuni 21 22 Mk., SuperioreStärke 21 22 Mk.,
Superior-Mehl 22—22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. April. Eßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. für
kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. April. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchſleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Wik., alles ſür 1 kg, Eier ſür 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 5. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 130--140 Pfg.,
kleine 90-120 Pfg., Seezungen, große 140-160 Pfg., kleine 130 bis
140 Pſg., däniſche 135- 140 Pfg., Kleiße, große 60--70 Pſg., kleine
35--45 Pfg., Rotzungen 40--50 Pfg., Schollen, große 50-—65 Pſg.,
mittel 50-—65 Pſg., kleine 35—45 Pſg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 20-—50 Pfg., mittel 20—30 Pfg., kleine 10 18
Pfg., Cablian, große 8--20 We kleine 10 18 Pfg., Seehechte
Pfg., Lengfſiſch 11--13 Pfg., Blaufiſch 11--13 Pfg., Knurrhähne 29
Pfg., Dorſch 20-—35 Pfg., Rochen 10--11 Pfg., Elblachs 280 Pfg.,
Lachs, rothfl., Pfſg., Silberlachs 120 Pfg., Lachsforeller
120--180 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 65—-75 Pfg., Schnepe
30--40 Pfg., Barſe 35--50 Pfg., Brachſen 35——50 Pfg., Hummern
lebende 300 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. April. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm

ſiroh 2,50-3,20 Dik., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

6. April. Baumwolle Still. Upland middling
co 2 gAntwerpen, 6. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

5,15 bezahlt, Dezember 5,07 bezahlt. Ruhig.
Havre 5. April. 3x Uhr. Wolle. April 156,00September 160,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 6. April. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 4000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 200 Ballen.
Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.
Per April 7,86, Per Aug.Sept. 7,48,April-Mai 7,83, Sept.Okt. 6,70,MaiJuni 7,80, Okt.-Nov. 6,36,Juni-Juli 7,78, Nov.Dez. 6,26.Juli-Auguſt 7,74,

Metalle.
Amſterdam, 6. April. Bancazinn behauptet, loco 77
London, 6. April. Silber 25/, Lſirl., ChiliKupfer 587/g Lſtrl.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei ſpan. 12/10 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 1279 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

GOlasgow, 6. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborough 44 sh. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 5. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,50.,

Rio de Jaueiro, 5. April. Wechſel auf London 127

Verantwortlich: Fär Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensledon:
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmaunz für Lokales: Erich Benthner:
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktler
keinerle! Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein
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do. do. isö2 J I. verſch. 98,256 hen .V. pre e I. 4/10) 5000 100 99,75b5. G Norddtſch. GrundKrd. s do. 1200. 600 101,7 b r Peſt reBraunſchw. 20 cr. 0. E. 2 159, 50bz. do, 2000-100 100, Diden u. Leihb. 8 3 4002 ſog S r Jute iElwerfelber Statt Deh L. 5000-200 „758 a verſ do. Preuß. H.Bk. abg.u.n 7 Ia e e en r el tre a 15 Fres. Loſe O. C. 1908 r.e e et 3 1.3 150 135,5063 do. do. 1910 c u. aſio Roſtocker Bank 5 o. i.55 wo Wo Ob G Ten angeſ Berlin
Stadiant v. 1902 1.410) 2000 200 do. 1904 3! do Rhein. DiskontoGef. J z 2 e 8 i. Liqu. a oSt. -A. 1896, 1903 3. verſch. 5000-200 88,40b3. r 1908 I. e v /2 é. 57 737 wWaſſSie ins Pr.Anl.. 3 e. 4/10 300 485 19124 II. 410 do. andesbk. o. 4 m. 3Kur u. Neum. Kom.-Dol. e do. 2000 100 151. edlx v. Ff. I--IV 4 verſch. Weſtdtſche. Bru- /26 do. 1000 e e.

Lübeck. St.A. v. 1895. 3 I1.1/7 5000-200 89, 506 do. do. Vuk. b. 1908 4. U. Weſtfäliſche Bank s 7 1500. 37 1 Z t eLZübecer 50 Tir.Loſe 1863 1./4 150 153,00B do. do. Le Wiener Bankverein z. o. 1000. 400 Kr. 133, orfer on 1äMagdeb. St.-Anl. J verſch. 5000 100 100, 106 u re i Wiener Unionbank. 6 a do. 200 v. Fl. re S z
Meiniuger 7 fl. L e S uk. b. 1907 21./4 o.Tünch Stadt ten hof ver 5000- 200 19338 e. c a 000 i 101 nene 2Oldenburg 40 Tr. Fple. 3 1./2 S Götze 29. 4 j1I1./3/9 do. 160,5063. G d Hü Aktien ther Maſch.Aktien rPoſen. Landſch. 10 ift 3000 200 168 z. r vie 1965.. 4. do. do. i Bergwerks- und Hütten Saſs. ond. t
do. do. Serie H. 4 do. 10000 100 103. 306. do. I bis 1906 rFuene do. 37 riſter Roßm. konv. Z. 7do. do. do 3 4 do. do. 02.9063. Sächſ. Sdkr. III ut. v. i do. do. Arenberger Bergwer z 40 e a u. heimer Glash. T dodo. do. do. J do. 5000- 200 99400 do. IV unk. 1910. 4 do. do. Aplerbeck Steinkohlen 4 r 754 Geh. f. elektr. Untern.Beſſ. Prpo al F. z. t. ſo do. 1163.506 r W. 3 o 3358 e t. a t r n er J 5e h 15908a. 2 O.re il, in v 99,756 Pommerſche 4 verſch. 8000—75 [153.206 Khlw.-St.-Pr. 10 10 do. 1200. 600 13 e
do. do. i 3 do. do. s5.006 do. do. 906 Bnuderus ECiſenwerke. 5 un 1 109,9064. a do.Weſipr. Prov.Ankeihe. e do. 3000 200 v. u /4/10 do. 163.2 i. S. s do. 325,0040 Gummi 1

Dſtpreußiſche Prov. St 32) 1. 5000 98,2064. do. verſch. do. r ConcordiaBergwerk. 13 18 R 7 8 St.Pr. Bgwk. do

r s „25bz. 2 a rſch. J 7a u 5 e 128 S S. r i do. 1 r Kohlen kon. 12 U. t 155 See Lederfabr. 160 do.
Heſſ. St 1693-1900. 3 1.4/10 5000 100, 558 Schlefiſche 4 do. do. 103,006 t entirch. Gußſtahl. G 1./s 2503.6 iſerhof kond. do.
95, 96 s a 1. fur 500-300 99,206 nowrazi. 5 7 raßenbahnErfnrter Stadt A. 93 LII, e n 30 Eiſenbahn Prioritäts- Obligationen un theinet Pr. 17 117 do e z 2 do.
er n. II. 4 410) 1000-200 103, 006 Leopöldsgr. Edderitz 72 7 do. o e Wollkämm. zo 10 do.Merſeburg. Stadt-A. 1901 4 do. do. 104,206 r nsfuß Louiſe Tiefbau kon. O 9 1.7 toag 300 1 „0Cb VReuroder Kunſtauſtalt 5Naumburger Stadt A. v. Anatoliſche Ser. I. 5 I. /4/10 10200 408 103, 406,. c do. do. Str. J6 z r 1206 v 2338000 Reuß. Wagens i. Liqu. ffr. i. 951887 u. 1900 3 1. x 2000 99,200 Berg. -Märt. III. A. B. J 3000 300 99,36 Pordſtern Koblenögwt. 3 58 ph o Tir. 560000 Nienbg. Maſchinenfab. 1.7

Oftpreußiſche Pfandbriefe Zif do. 3000-75 8 o. l. Je do. 300 99 Magdeburg Bergwerk 35 e. ſo 71 Etwerte. 1 (0 uSleswig-Holſt. do. J do. 5000--200 168 Draunſchweigiſesandes. Je do. 500 r J o 150.0606 g. Der Omnibus- aWefſtpr. rittſch. II do. 3 do. do. 99,006 5 160 100. s Stadtberger Hütte. 5 do 200 Tr. 104,506z. G Op en z d
Boden 1.go 160 Fl. Stettin StraßenbahnAusländiſche de e do. kacherſf 8 I./17 So t S 0 do.an gonds. do. Silber-Obl. 4 do. 300 Fl. 99,75z G anddo. See d. h 1668 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Sement s

Zinsfuß DuxPrager Gold Ob s do. do. m S Cement. 6/27 do.Argent. GoldAnl. 1887. 5 I. /I/7] 1000. 500. Galiz. Kark- Ludwig 1590. 4 do. [5000 100 Fl. 100 906 Zins Größe der tettin. Cham. Didier 18 16 do.
300 Pef. Gr. Ruſſ.-Eifenb.-Geſellſch. 3 I. /6/12 625. 125 Rb.. Zinsfuß term. Stücke in Mk VulkanB.. 14 do.do. do. innere.. 1./3/9 4000. 2060. 87, 906. Svangorod- Donibroivo 2040. 108 101 2063. Altg, Deutſche Kleinb.. J 1.14600. 300 49,006z.6 Stralf. Spiell. St. 61.7
400 Jtal. Eiſenb Dbl. v Stgar. 24 do. 2500. 500 Lr.] 71, Tobz G 1. r V. Köln. Rottw. Pulv. 9 1.1Barlelta 100 Lire-Loſe 4 T 7 do. Mittelineerbahn ſtfr. 4 do. 5000. 2500. (103, 10b5. Allgem. Elktr. Jefr l chaft 4 410 1000. 500 [101,5063.B Weſtf. en (0 2 1./7Bukar. Stadt-Anl. 1884. 4 I. /5 2000. 400 94, 906z B 500 Lire Aſcherslebener 4 I. 6/12 do. 100, Wilhelmshü 1 do.do. de. 1895. 4 1./39 r 99,256 Kaſch.Oderberg Gold Dél. 4 do. 10000. 1000. 41041,006 e 4. I. e 6 Hicerſeritdenſeht ſt 10 15 l 1. fo 147.6506

r 200 e Gaß o. 1000. „50bzShilen. Gold Anleihe 1889 4 1.71/7 20400. I0200. 91,506 do. Eilber-Obl. 4 do. De 100,256 n Union 3 do. do. 110.70V Diskont.
2040. 408 Kronprinz Rudolfsbahn 4 l /4710 200 Fl. Gr. Berliner Straßenb. 1.14/10 2000 100 99,756 Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam Brüſſel 3. KopeChi Pſche An lhe r e E 6 do. (Salzkainmerguth 4 do. 2000. 4poo 104,563 G Hamburger Packetfahrt. 1000. 500 101,606 hagen 4.. London 4. Madrid New Yort 5.

o. „00b3 ersburg t z8 do. 1886 1.410 500. 100. 60. 4 goslow,Woron. 1889 4 do. p200 1000. L Obligationen 4 1.4fro 5000.1000.500 106,106 Pet t r
do do. ws a 1.8 Kurst. Chark Azow 1889 4 do. 509 Hilernig a U e 1000. o00 101., 5002openhag. Stadt inkl. 3 4000. 280. 84, 406 Kurstegiew v. I 4 do. 98 So v LSaurahiltie 3 s 1000 t Umrechnungs-Kurſe.r 490 Kr- LembergCzernowitzer ſtfr. 4. I. /5/ 300 Fl. 99,506 Naphtha Obligationen 4 I. ar 5000. 2000. 100,2565.6 1 Gld. öſterr. 1,70 Mk. 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 lNorw. StaatsAnl. 1888. 3 I./2,/8 20400 498 Liiheck-Büchen. v. 1902 I. 1/7 2000 500 1000 holländ. 1.70 Mt. 1 Dollar S 420 Mk. 1 n 6 M

Deutſch Oſtafr. ZolfObl.. 5 I.7.) 1000 300 92.2 z G Magdeburg Wittenberg 3 I. /1 600 n ne z 4 do. 5000-200 4014,006 i Gold Rubel 3,20 Mk. 1 Frez. oder 1 Lirg oder 1 PeſetSegerr a a r t 153, 40 Moslau Kurs 4 n 1000. 500 n u z u e oder 1 Lei S 0,80 Mk. 1 ſkand. Krone ehe Rt. 1 PePortug. St. A. 88/89 abg. S i rſio 1ö60 e tn v 8 n T e re 4 t 1000 500 G S 4,00 Mk. 1 ſtr. 20,40 Mk.

J 3 5 z k 222828 J„Rumän. St.A. v. 1896.. (4 1./511) 4050. 2025. 86, 1063.6 skauSnwlensk. e 50t v r 4 r.ſaſio 805 Gold-, Silber- und Papiergeld.
Prä RoriheruPae. (4 1000. 5008 102, 8065 6 Anrs tn Aarr etAntſiſche n. m 1.,7/10 J 27ß 21 uae ehet v in n e e a on de t2.2.-- e e et JuduſtrieAktien. e eo. Goldrente 1884 k. 1,7 1000. 500. 99,00ez G Oreg, Ralkr. i. N., 1925 4 1./62 r000 F 102, 106 e St 1do. 125 Rb. Orel-Griaſi-Obſ., gar. v. 87 4 I.410 3000. 600 7 Dividende 1902 1903 Zins Größe Sovereigns a e e e e cNiksokai Oblig. 4 1./511 2040. 408 75362 do. do do. v 1880 4 do. 2000. 1000. 94 20bz. term. der Stücke Engliſche Banknoten Der ſtr.J. BodenKredit S I. /1/7 100 R. 11 006 t 500 AdmiralsgartenBad 5 3 1. /1 1000 23358 e e per 100 Fres.S do. gar- do. 1500. 750 ODeſt Ung Staatsb., alte 1.39 500 Frs. 9 756. G Annaburger Steingut 1.7 do. 1 B Oeſterr. Banknoten per 100 Kr.150 Rb. do. do. 1874 3 do. do. 100 Archtmedes do. 1000. 500 [58.0965 r Gerlin einlösb.)e Ped. St. In v. 1886 J. 5000. 500 32,906 do. do. 185 3 do. 86760 Verl. Vazar Genußſch. 10 10 r. 200 Tr. [9 nes Banknoten per 100 b.

v. 1890 1./8/9 v 99,60dz S do. de em. W d
do. do. I. 5 2000. 400Spaniſche Schuld abgeſß. 4 24000-1000 P. 83, 306 Heſterr. gotahagn. 4 i 1000. 100. 3006 Leipziger Börſe vom 6. April.

400Serblſche GoldPf. 5 I./I/7 4050--405 99, 106;.6 1.39 200 Fl. 756 Deu uds. nd.-Aktien und Ob ationen.w e Zu et iee g 23000 88, 00 b Perhun ſener W 5 u e a t n Größe der J Zins e der
Vdlig. -500 Fr. nsv do wer e r r e 133333 Rkäfan-Kozkow I. 4r0 2000 4poo 98,5062 G ſt a m e e n mit Ggn c n n 1902 1908 r. euge in die.

ngari Staats e 1., 19900-100 Kr. „90; äſ- 43 20. RentenAn 1.14 5000. 3 mn. WerkzeugM.do. Kronen Rente 1./6 i do. m n 4 n e 2588 9 e Fabr. im merinann o wo Tr. 102,008do. gar. unt. b. 1900 4 o 500 24,90B do. do. 3 500 es ierfabr.Dentſche HypothekenPfandbriefe ne e de. do Ialie 200. 200. 100 wiger Sitten lry w Rybinsk, gar. unk. b. 1906 J l. /6 12 wen o 94, 90B et i. d I Tie wer 28 e L J
u F 90 do. do. v. 1852-68 e 1. 500 Tr. mann &Slier) B. 1000e T r t n n 5 z re 16 t S e u ex di 3 u e e h ke T v r vpt. -pfd Sei Zegregwahn i80 4 i. fiif 1000 r. do. v. 1867 S 2 do. o rsd. Steinkohl./7 5000-200 7563 t 3 do. do. v. 1869 do do e 13.0 l 16 3003 X S o. i Transkaukaſiſche v. 1882. 3 i 2040. 40872,2563. do ſr. Web. Zittau La. A de w vo de v J e

r O. S 3 5de Vieh 4 n e. 181386 Ungar. Lekal-Eiſenb.Aul. 4 W 220 97, 750 gandreniegbricſe. Zufglt. alio o r e S m c tdo. XXI un 1911.. 4 la t0 do. 102,506 Ungar.Gali 5 s 20 do. Land.KRentenſch. 3 1. r 6000. 1500. da. Alt. Deo. 300 7
e r h r 3 n ges War r v. do 4 l So n Körbisd. Zuckerfb.. 200 Tr. 115,756o. I u. Ia konv. 0060--200 27 7 o. o Tr. iger Gr. elr e h do 487389 n 4 T Mangf. z en 4 do 200 Tlr g. dir a7 1.f1 1000 165,098do. Hin sog. 4 v do. 761 raten un (4 Tuol 2000 i000.. 987 r do. do. d ide) 4 do. 5000, 1000 Bantkf. Ordbef. Leipgig 8 do. do. 520d h ant iöiö do 193 de do. 1898 a ne e t 500 Leipziger vanbant 95 do. 100 Tr.do. XIII unk. 1919 3 1.17 do. 100,30bz.G wilhelm rembur h 3 l. t 500 Fr do. do. v. 1882 4 II. 410] 1000: 500 do. Elektr. Werke 3 do. 1000e. a21. 410 do. 26, 106 G i i25 Rot do. do v. 1893 4 I. do. do. elekir. Straßenb. e do. do. 908e e u 8 18332 150 4 a do. V e hicheg D. 10 10 1.10 do 5,506on I. 3 e e do. do 1902Hambur e 3 do. do. 11060,700 Eiſenbahn-Stamm- PrioritätsAktien. eher i e 3 vo 100. 50 Tlr. do et S u 100 Lee t b. 1905 4 do. do. 100. 9006 n E. do. 5000. 100 do. Malzf. Schkeuditz 5 7 e U do.do S S. 34l- 1910 4 do. do. 102,00b. Dividende 1802 1903 der Stücke r d h an do. do. Mangfelder Kuxe. 15
d S. u i808 g W c Arad.Czanad 6 1.7 100 gr. 121,0066 do v. Ser. II A. c a 1oh do. Raumb. Bruk. A.G. A. 16 F I 300

nie m. e e e h e um pro Pf. Iunk.b. 1904 3 do. do 99, do. v. I87 Ser. I A 500. 300. 100 1000 ji do. 2000 100 96.256 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do. v. I807 Ser. J A. 5000 100 de. M Fab (Hartm.) o I. 200 Tr. 113.5n unk. 1904. 4 do. 5000--100 100,000 do. v. 1897 Ser. 4. I. a Io do. G 1200do. IV-- VI unk. 1906. 4 do. 100.786 zrtch a e I 6500 Alienburger Landobl.. J 10000 100 do. Wbſt.-F. (Schönh.) 14 do. 100 Tlr. 308352de. VII unk. 1908 4 do. do. 1.10bz Anatoliſche s do. 408 I. ro Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 15 700 Tlr.Meininger Hyp. Pfobr. J verſch. 3000 50 26. 50bz. G Vuſchüehear. V. Lit. B. 1I1 do. 200 ö. Fl. 1500do. unkündb. b. 1906. 4 1.17 do. 101.506 Crefelder 4 1.4 1000. 500 M 06 7 do. Stamm-Pr. 15 15 do. 100 Tr. 265.500Prüm. -Pfdbr. l. 300 106 Eutin-2übeck 2 i EifenbahnEt. n. St.-Pr. Aktien S.Thr. Br.V. St. A. S do. 600. 1200Bat. Hup. Krd. rzb. conv. Je I. 3000- 200 ranffurt. Güterbahn 2. 4 do. [1000. 550 m vo Et prior. s ba uNeue Voden A.G. 4. verſch. 1000 100 100,80b; G Hettſt. Eſb. -tt. Ja 3 a le 1902 1903 Zins Größe der Zeitzer Par. u. S. A. 1.4 1000. 500Je do. do. 95,206 6 do. do Sblig. I. 4 r 75 Dividende kerm. Stücke in M. do. do. Oblig. We 1fift] 1600. 500. INordd. Krund Kredit III. Halberſt.-Blankenbg.. Je I. 1000 600 M. 115, AußigTepl. 500 fl. 10 U 500 Fl. 300V 4 /7] 3000- 100 100.206 6 Ital. Witteimeerdahn 3 3 1./7 12500-500 Lr.) 87, Böhm. Nordbahn 82 do. 10 F. e erfabr. Glauzig. 62 1 200 Tlr. 113,000v r 4 r 182 Zurst x rn e 2 Suſchäerad. i J Zu rraff. Halle. 23 Uſio 1000. 500o. un x909 o itz 77 S o. 200 Fl.d tn i 4 Jio 1187683 h r et Grayken 2- ae 2 Ansländ. Eiſenb.Prior.Oblig.
O. 9 O. 2 0 4 e n nn e e n e u S eO. rg 3de r tiä u de e o08 ReichendergPardubid 4 4 I. 210 v. Bank- und Kredit-Aktien. tie e i 5000 300

unk. 1912 J. 410 do. 27,00 ägn vons2 G 4 o. 3000.1500.300weit Bd. gr. X. eſl. 10 800907 e 16 Bank-Aktien. e D. Kr.A. Lpz. 8 8' 1. 172.25656 Sulgee r v 4 1ro e 3ägrr
V unt. isös 4 do. do. 150, I Vanr ſ Eprit m Frod. a ſo 60 [55. 105 Drezdeuer Vank. 6 7 do. 200 Tr. 147,750 Dux-vodb. v isoi u n 800 l. Sicß.

Preußiſche van Bankverein z I. 1200. 600 z 1200 do. a o. 300r J i zu e d i eh, S S v 233 t 0 Gothaer Privatbank 6 6 do 2 r 124,006 DuxVodenbach Em. ises 5 do. C

O. D. n 0. 2do. XVIII u b. 1908 4 2 e. 101 o van do. 400 S Kredit u. Spar-Bank 4 do. 1000 do. II 18715 1.4[10] 150 Fl.
do. XIX unk. b. 1909 4 II. I do. 101, G vHrſchw.Han Hyp.Bt. F'/27 do. 1200. 600 L Leipziger Hyp. -Bank. 6 7 do. 100 Thlr. 139,00 do. III 1874 Gold 1.1/7 1500. 300
do. XX u. XXE b. 1910 3 verſch. do. 101, G Breslauer Disk.-Bank 4 4 do. do. 11 B 1000 Galiz. K.-Ldw. B. v. 90 o. 5000 100 Fldo. XXII unt. 1912 I.1/7 do. 482 G do. Wechslerbank 5 do. tooo. 600 1921 Sächſ. Bank. 6 do. 200 Tlr. 113882 Graxgöſtacher 97 Em. n 217 do 150 Fl.
do. XXIII 11912 3541.410 100,306.G Comm. u. DiskBank 6 do. e 300 115, Zwickauer do. 100 Tr. 1 do. 2000. 400 Krdo. XXIV 190912 3 I. 97,00 Cob. Goth. Cred.-Geſ. 4 do. 90.608 1000 KaſchauOderbg. Se do. [1000. 200 Fl.Woinstock, üaſe 4. S, Weissenfels a. S. 2223. S See Cent Letrene a ehe er di

in ner BuchdruckereiPreisliſten e Ott0 Thiel Ghhalleſche Seitung)
Bankhaus F rieumann

araloge, Ausführung. h 87 (Eingang: Große Brauhausſtraße 30.
Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle g. S. h S QQit 1 Pelgge,


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 162.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






